Nr. 2177. ö Freitag, 4. Decembe 


Die Danziger Zeitung erſchelut täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


r. (Morgen⸗Ausgabe.) 1863. 


A, Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
2 ö Juferate nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, in Leipzig: Jugen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Fra nt. 
furt a. M.: Jägerſſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Büchhdlg. 


— — —— — 


iche Depeſchen der Danziger Jeitung. | theilt. Die eingeſetzte Commiſſion bat nicht nur Aufforderun⸗ | fach und längere Zeit vertreten, die Conſiſtorialrathſtelle aber zwei 


Telegraph i 
{ 5 ſchen Schritten an alle den unſeres Landes Jahre lang ohne Entgelt verwaltet habe. Mein Gehalt iſt 
Angekommen 3. December, 6 Uhr Abends. | a enden namentlich auch . fe die Octos vor einigen Monaten um 100 Thlr. erhöht, wie das Gehalt aller 
Berlin, 3. Dechr. Im 2cbgeordnetenbauſe wurde barfeier, den Magiſtrat in Leipzig erſucht, einen Mittelpunkt BE meines Ranges und Alters. Meine beiden Söhne find ins 
J - ̃ / , . 
Budgets pro 1804 beſchloſſen und fol dieſelbe um: (elegenheit zu bilden. Ee iſt zu boffen, daß das Vorgehen Erziehungsbeitrag. Allerdings iſt dies immer eine Königliche 
verzüästich vorgenommen werden. ber hieſtzen Gemeinde allfeitige Nachahmung finden werde. Gu ade; aber darf denn der König einem Diener, der ihm in gu⸗ 
Hierauf folgte die Prüfung der Wahl des Up. Gotha, 30. November. (Oſtd. 3.) Das bieſige Wehr» | ten und böſen Tagen ohne Wanken tren geweſen und ohne Murten 
geordneten v. d. Heydt. Der Miniſter des Innern, Comité bat dem Ausſchuß des Nationalvereins das folgende | die Schmach der Treue trägt, nicht gnädig ſein? Soll er lieber 
Gra lenb klärte, das Inſerat im Kreis Programm überreichen laflen; feine Gnade den Demokraten ꝛc. zuwenden? Fur dieſe iſt, denke 
f Eulenburg, er 1 ' P 5 1. Das Gothaiſche Wehr⸗Comité erſucht den National- ich, der Nationalfonds, Sammlungen von 47,000 Tyler, und andere 
latte, in welchem die Vertheilung der Diäten auf Verein, ibm bei Errichtung eines größern militairiſch zu or⸗ ſchöne Dinge, auf die wir Andern gar kleinen Anſpruch erbeben.“ 
beide Landra thskreiſe zur Forderung der gewerb⸗ ganiſirenden Freicorps behilflich zu fein a) durch die nöthi⸗ uls angetoamen wurden im Monat Nove Rec 
lichen Induſtrie verſprochen worden fei, habe, dem | gen Proclamationen, b) durch Auweiſung der Gelder zur Uu- gemeldet: 1788 Inländer, 1465 Ausländer, 167 Hındyarle- 
amtlichen Berichte zufolge, der Landrath nicht ver terkunft und Berpflining der einrückenden Freiwilligen, e) durch elle Finger 74 ee im ya 12 men 40 
anlaßt, ſondern es ſei daſſelbe der Redaction bes | Egquipirung, Bewaffaung und Beförderung der Freiwilligen ] voriges ahr, dagegen 31 Geſellen weniger. Als ab ger ft... 
] telle. 2. Das M ; ird Botaill wurden abgemeldet; 1755 Inländer, 1431 Ausländer, 167 Ge⸗ 
Kreisblattes anonym zugegangen. Hr. v. d. Heydt an Ort und Stelle. Vehr⸗Comile wird Botaillone ſellen, zufanmen 3353 Berfonen; im Ganzen: 460 mebr als f 
erklärt, er habe allerdings in einem vertraulichen | in der Sunk vo 10 8 & 100. rant bilden; ytoreiheh v 3, dagegen 7 Geſellen er — Paſe — 
Schreiben, nachdem die Wahl feſtzuſtehen ſchien, die 5 dene ee f e 9 a rat 20 Auslande. 13 In aaa au 
qu. Zuſage gemacht. Nach langer Debatte wird die 2 Samtätz gehilfen, 2 Tan boure und 2 Signalifien ee 185 Seepäſſe, 14 Paßkarten, 13 Reiſerouten; viſirt würden 
Wahl des Hrn. v. d. Heydt für ungiltig erklärt. 3. Dae Webr⸗Comit erſucht den Nationalderein, ein Finanz⸗ 1457 Reifepäfle, darunter 1344 für Flöffer. 5 N 
Angekommen 3. Dec, 9 Uhr Abends. Comité zu errichten, welches ſämmtliche finanzielle Angelegen⸗ ie, 4 1 3. l ee bee de 
Frankfurt a. M., 3. December. Bundestag beiten des Freicorps leite. 4. Die Organifation, militairiſche [es rgervereins war zahlreich beſucht. de der An⸗ 
Defterreich und Preußen beſtehen anf erusführung Einübung nud wen deen eintreffenden Freiwilligen wird 


trag an in ea * RN, 
5 vom unterzeichneten Wehr⸗Comité beſorgt, ebenſo die ſpeclelle [ane Mel ution und zugleich, dem Aufruf des ſchleswig⸗ hol ⸗ 
der beſchloſſenen Bundesexecution. Die übrigen im Anwerbung. 5. Für Ertheilung 95 ; 8 RE ne 


— ſteiniſchen air des e 7 nn 
iſteiniſchen Weusfchuffe vertretenen Regierungen eeigneter Weiſe Serge getragen, d its wird bis dahin ber gewäß, die Einſetzung eines Comités zu beſchliezen, wel⸗ 
wollen Hecupation. Nächſte Sitzung Sonnabend. die Leitung und Sührung ee 6. Nach walt 85 in 3 . 8 — et Pati 
— nn nn nn ſ— nn 2 R 3 Fi A N 8 5 

rwägung ſchlägt das Comite fo 1 or: ergen 0 e, die der Au uß u } N laß. 
En en Revergamajchen,, e lich erklärt habe, wenn die Nation nicht mit Schles wi; Hol⸗ 
grünem, aufgeſchlagenem Kragen (oder dafür ſchwarze, wollene ſtein zugleich ſich felbft aufzugeben Wellen jei. Der Javolt 
Bloufe), grauen Mantel, ſchwarze Tuch läppimütze wit einem und die Worte der Reſolution fanden die allgemeinſte Zu⸗ ; 
Kreuz von Meſſing und rothem Beſatz, Brodſack von grobem ſtimmung, Dennoch wurde beſchloſſen, fie nicht zu veröffen⸗ 
Linnen, Shawlvecke, dann Feld flaſche, Eßſchaale und Löffel lichen, well letzt die Thaten ſprechen müßten und nicht die 
von verginntem Eiſentlech. 7. Die Bewaffnung des Frei- Worte. Dagegen wurde die Bildung eines Comites nicht 
willigen ſei ein gezogenes Gewehr mit Haubajonnet. 8. Das bloß aus Mitgliedern des Bürgervereins, fondern üd 2 
Wehr⸗Cowité verpflichtet ſich, wenn die von ihm geſtell-[ aus folhen ännern, welche Ernſt beer e t füt 
ten Bedingungen vom Nationalverein angenommen und ducch⸗ die Sache des gel e e en bätlen, einm et ig ver⸗ 
geführt werden, binnen drei bis vier Wochen die Trup⸗ Kon Das € utit6 wird ſich ſchon heute oder morgen 
pen ſchlagfertig und zum Ausmarſch bereit zu machen.] conſtituiren. Wir erwarten, daß ſeine Bemühungen einen 
Gotha, 28. November 1863. Das gothaiſche Wehr, guter Erfolg haben werden. Aus dem, was bei dieſer Ver⸗ 
Comité. gez. Heyn. Rüffer. Mondan." anlaſſung geſprochen wurde, will ich nur das Eine Wort pers. 
Wiesbaden, 29. November. Nach einer Mittheilung 


vorheben, daß es, abgeſehen von allem Uebrigen, eine 
der „Dättelxbeinijchen Ztg.“ Iautete die Antwort, welche ber is 4 * e 22 4 FR 1 E 22 
2 d 82 n 755 ausweichen wollte, die ein raſch enibrennender Nation altunsf 
burg fei dusche noch nicht ſo klar und werde 2 in allerdings mit fig führen kinn; denn man würde als daun 
Frankfurt hierüber verhandelt; er feiner Seits werde ſich in nic gar ET BAR EOS Hundertfache zahlen und einen 
demnächſt, wie natürlich, dahin ſtellen, wo das Recht ſei. hundertfachen Verluſt erleiden müſſen l 
Uebrigens kenne er ſeine Regentenpflichten und ſei kein Freund 
von aus Volksverſammlungen hervorgegangenen Adreſſen. 
Dies möge die Deputation Denjenigen melden, in deren Auf⸗ 
trage ſie gekommen ſei.“ 

England. 

Man ſchreibt der „K. Z.“ aus London: Man ſpricht von 
nem febr herzlich gehaltenen eindringlichen Briefe Napo- 
leon's III. an die Königin Victoria, worin er ſie im Intereſſe 
des europäiſchen Friedens auffordert, feine Congreß⸗Anerbie⸗ 
tungen nicht zurückzuweiſen. Das Schreiben ſoll ſo abgefaßt 
fein, daß es eines ſchönen Tages im Moniteur erſcheinen 
kann. Latour d' Auvergne hat perſönliche Weiſungen vom 
Kaiſer über ſein Verhalten bekommen, und es ſcheint, daß 
man in Paris die Congreß⸗Idee noch nicht ganz aufgegeben 
habe. Aus Paris erfahre ich ferner, der Kaiſer habe dem 
Prinzen Napoleon das Verſprechen abgenommen, nicht in der 
Adreß⸗Debatte das Wort zu nehmen. 

Frankreich. 

Paris. Der „Kreuzjtg.“ wird von hier geſchrieben: Der 
Kaiſer ſoll neulich geſagt haben: „Ich wünſche den Krieg nicht, 
ich will ihn nicht, aber er will mich und er wird mich haben!“ 
Dieſe Aeußerung gilt für verbürgt, aber ich möchte indeſſen 
doch nicht für dieſelbe einſtehen. 

Frußland und Polen. a 

Warſchau. Die Bevölkerung Warſchaus iſt durch die 
zahlreichen Deportationen, durch die Betheiligung der arbei⸗ 
tenden Klaſſen am Aufſtande, durch die Reiſen der reicheren 
Familien ins Ausland und überhaupt in Folge des Aufſtau⸗ 
des bereits bedeutend gelichtet worden. Nach amtlichen Er⸗ 
mittelungen hat dieſelbe ſeit dem Beginn des Aufſtandes um 
mehr als 15,000 Seelen abgenommen. Ganze Familien find 
ſpurlos verſchwunden, jo daß die nächſten Verwandten nicht 
wflen, wo fie geblieben find; andere, die vor dem Aufſtande 
ſich einer gewiſſen Wohlhabenheit erfreuten, find an den Bet⸗ 
telſtab gelangt. h 

— (Oſtſ. Z.) Das Augenübel, an welchem der General⸗ 
Gouverneur Diurawieff ſchon ſeit lange leidet, hat ſich in 
lester Zeit in dem Grade verſchlimmert, daß gänzliche Er⸗ 
blindung zu befürchten ill. Der Kaiſer hat das wiederholt 
eingereichte Eullaſſungsgeſuch des General- Gouverneurs ent- 
lich angenommen und die Abreiſe deſſelben nach Petersburg 
ii a in Bahr Zeit Beten a heißt, hat der 

aiſer ihm den Titel eines rafen don Wi 8 k 
| Türkel. Ina zugedacht. 

— Nach einer Depeſche aus Konſtantinopel ſoll 
Ab⸗del⸗Kader in Mekka geftorben fein. it ’ j 


= Danzig, den 4. December. 

— Herr Dr. Wantrup ſchreibt an die „Kreuzzeitung“ wie 
folgt: „Ich muß Sie bitten, die „Spen. Z.“ zu berichtigen, welche 
aus der „Königsb. H. 3.“ die Notiz giebt, meine beiden Söhne 
ſeien im Cadettenhauſe untergebracht, ich hätte kürzlich 200 Thlr. 
Zulage erhalten und meine Stellvertretung geſchehe durch den Dan 
ziger Superintendenten und den katholiſchen Schulratb ohne Ent- 
gelt. Der letzte Punkt iſt richtig und beruht auf freiwilligem Er⸗ 
bieten und Wunſche des Conſiſtorialraths (und Superintendenten) 
und des katholiſchen Schulraths und hat nichts Auffälliges, wenn 
man bedenkt, daß ich gleichfalls meinen katholiſchen Collegen mehr⸗ 


2 Zertiiand, 
Berlin, 2. December. Unter den geſchäftlichen Mit. 
theilungen, welche der Präſtvent in der geſtrigen Sitzung 
machte, befand ſich u. a. auch die, daß nach einer — des 
errn Miniſters des Junern den beiden im 7. Poſener Bahl⸗ 
ezirt gewählten Abgeordneten, Graf Dzialinsti und v. Bent 
ski, die Anzeige ihrer Wahl nicht habe perſönlich inſinuirt 
erden können, binſichtlich des erſteren ſei dieſelbe an die 
Thür ſeiner — ba zu Kurnit angefchlagen worden. Graf 
Diialinsti habe innerhalb der geſetzlichen Friſt ſich indeſſen 
sc nicht erklärt; Herr v. Bentkowski habe die Wahl 
ſchrifilich abgelehnt; jo daß alſo beide Mandate als erledigt 
zu betrachten ſeien. Der Präſident wird den Miniſter des 


In 4 ab 7 7 


— (Schl. Z.) Trotz einer entzegenſtehenden Nachricht ift 
als zuverläſſig auzuſchen, daß Herr v. Vincke⸗Olbendorf in 
olge feiner Rede im Abgeordneten « Haufe über die Wahl- 
eeinfluſſung des Miniſteriums ganz im Ungnade gefallen iſt 
und keinen Zutritt zu Sr. Mal. dem Könige mehr hat. Die 
Nachricht, daß er noch ein wal zu Sr. Mal. befohlen worden 
fei, ift, wie beftimmt verſichert werden kann, unrichtig. 

— Wie verſchiedene Blätter melden, hat der Polizei⸗ 
director und Landrath zu Aachen, Haſſlacher, feine Penſionirung 
beantragt, und der frühere Polizeipräſident zu Elberfeld, 
Hirſch, iſt zu feinem Nachfolger ernannt. 

e (G. B..). Wie telegraphiſch aus St. Petersburg ge⸗ 
meldet wird, hat bie Ruſſiſche Reichsbank die Traſſirungen Behufs 
der Noten Einlöſung nunmehr gänzlich eingeſtellt. 

— (B. u. 93.) Die preußſſche Bankverwaltung hat es 
5 angemeſſen erachtet, domicilirte Wechſel, weiche beim Aus⸗ 

eller zahlbar ſind, nicht ferner zu Discont zuzulaſſen. Sie wird 
dabei von der Anſicht geleitet, daß dergleichen Papiere oft nur 
in fingirter Weiſe gezogene Wechſel dacnellen, ohne es in der 
That zu ſein. 8 

Von Volkeverſamd lungen wird berichtet aus Mag⸗ 
deburg, Plauen, Deſſau, Offenbach, Würzburg, Aſchaffenburk, 
Memmingen, Friedberg (W tterau), Pfungſtadt (bei Darm⸗ 
ſtadt), Hersfeld u. a. Die Theilnahme auf den Univerſitäten 
iſt überall im Wachſen. Die Studenten in Marburg haben 
einen Wehrverein gegründet, die Würzburger hegen ähnliche 
Abſicht, die Polytechaiter in Karlsruhe haben das Kriegs 
minifterium um Waffen für ihre Uebungen erſucht. 

Stettin, 2. Dember. (N. St. 3) Die Turnerſchaſt 
Stettins und des Umkreiſes hat in der geſtrigen ſehr zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung erklärt und beſchloſſen: „1) Die 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Dezember 1863. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 
Angekommen 8 Danzig 4 Uhr 45 Min. 

etzt. Crs. 
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; Schiffs⸗Nachrichten a 

Ab gegangen nach Danzig: Von Liverpool, 27. Nov.: 
Graf von Schwerin, Peters. 5 

Clarirt nach Danzig: In Copenhagen, 24. Nov.: Ei⸗ 
nigkeit, Wallis. a 

In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 30, Nov.: 
= Friede, Zielke; — in Neweaſtle, 28. Nov.; Allianz, 

tto. 

Angekommen von Danzig: In Hamburg, 1. Deu: 
Chriſtina, Bedien; — in Bremerhaven, 30. Nov.: Anna 
Theodora, Kuipers; — in Amſterdam, 30. Nov.: Jaun 
Meyer, Datema (nach Delfthaven); — L. N. Hofdt (S.), 
Harboe; — in London, 30. Nov: Mary Aun, Peuez, => 

Copenhagen, 29. Nov.: Heute paſſict! Mentor, dir 
ſcher; nach Liverpool, Richard, Dabis, nach Swanſea, beide 
von Danzig, 30. Nov paſſitt: Irwell (SD), Forth, von 
Danzig nach Hull. Sen 

Amſterdam, 30. Nov. Das Schiff „Eliſabeth“, Bak⸗ 
ker, am 25. Auguſt von Danzig nach Harlingen geſegelt, iſt 


“© 
2. 
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nes ſich vorausſichtlich bilben en Turner Freicorps 
au ane ſo wie 3) e Pommerns im deutſchen 
8 uß zu erſuchen, dahin zu wirken, daß der elbe ſümmt⸗ 
liche gt bin Deutſchlande zum Anſchluß an dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe 115 ordert und die weiteren nöthigen Mußregelu in 
ſeine Han — Eine freiwillige augenblickliche Samm⸗ 
lung ergab eiwa 50 Tolc., von mehreren Seiten liefen ſchrifl⸗ 
liche Verpflichtunesſcheine eig, deren Ausſteller für die 
=. Krieges monatlich 2, 3, 5 Thlr. zu zahlen ſich 
erpflichteten. a 
. zu Dae Die Sammlungen für 
es wig⸗Hol'tein u er einen outen Fortgaug. Ein 
Herr v. 85 hat 500 Thlr. auf ein Mal Beer BR E 
— Man ſchreibt ans aus Weſtfalen, daß ſich ein Co⸗ 
mité für Rheda, Wiedenbrück, Gütersloh, Rietberg und Oelde 
zur Empfangnahme von Geldern für Schleswig⸗Holſtein ge⸗ 
bildet habe. — Auch in Bochum, Dortmund ꝛc. wird fleißig 
geſammelt. er 
Weimar, 30. November. (Nat.⸗Ztg.) Auf Antrag des 
Oemeindevorſtandes hat der Gemeinderath eine beſondere 
ommiſſion, an deren Spitze der Oberbürgermeiſter Bock und 
er Gemeinderaths ⸗Vorſitzende Fries ſtehen, mit den ausge⸗ 
ehnteſten Vollmachten eingeſetzt ind ihnen, wie gemeldet, aus 
emeindemittela ein Credit» Botum von 10,000 Thlr. ver⸗ 
willigt. Der B. zirlsaueſchuß, als Gemeindeauſſichtsbehörde, 
dat ausdrücklich feine Genehmigung zu dieſem Beſchluſſe er» 


ſeitdem veifchollen. i 
Verantwortlicher Rebactenr H. Rickert in Danzia 


Angekommene Fremde am 3. December. 

Engliſches Haus: General a D. von Brunner a. Leß⸗ 
nedu. General Juſpector unker a. Berlin. Rittergutsbeſ. Sinda 
n. Fam. a. Stonst. Kaufl Schlüter a. Glauchau, Königs a. 
Creſeld u. Budde a. Mannheim. 

otel de Berlin: Gutsbeſ. v. Wittke a. Prebendow. 
> 10900 a. Berlin, Storck a. Chemnitz und Strauch a. 
raunſchweig, 

8 Hotel: Kaufl. Leſkowitz a. Grünberg u. Marfop 
d. arſchau. 

Hotel zu den drei Mohren: Fabrikant Witte a, Chemzig. 
Kaufl. Lange u. Müller a. Merſeburg, N-umann a. Ei 
Giebler a. Eibing, Feder a, Berlin und Schieve a. Grau denz. 
Frau Landräthin v. Sanden a. Potsdam. 

Hotel zum Kronprinzen: Li utenant zur See Graf v. 
Walveriee und Fäharich zur See v. Eiſendecher von Se. Ma. 
Schiff Niobe. Kaufl. Weſteram a. Leipzig und Hinze a. Berlin, 
Frau Rittergutsbeſ Muller a. Skiana. 

Hotel de Thorn: Guisbrfiger Burchardt a. Gumbinnen. 
Oekonom 9 7 a. Grebinerfeld. Kanfl. Ring a. Dresden, 
6535 = tagdeburg, Olwig a. Hannover und Tugendreich a, 

emnitz. nen 


Bekanntmachung. 
Am 14. December d. J., Vormittags 11 


Ubr, ſollen auf der zum Grundſtuck Breſin No. 


17 gel blige. Buch flache e nige 30 Achtel Torf 
an den Weiitbietencen durch den Kreis-Gerichts⸗ 
Secretair Eoaß verkauft werden. 
Sammeiplatz an ver Breſiner Müble. 
Neuſtadt ia W. Pr, den 30. Nov. 1863. 


Königliches Kreisgericht. 17529] 


1. Abtheilung. 


Publicandum. 
Der Kaufmann Joſeph Ruhm von bier 
und das Fräulein Laura Liß ner, letztere im 
Beiſtande hres Bruders Kaufmanns Heinrich 
Lißner aus Polen, haden für die Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes, laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Poſen, den 12 Octoder 1865, ausgeſchloſſen und 
dabei beitimmt, daß das in die Ehe einzubrin⸗ 
gende und wahrend der Ehe zu erwerbende Ver⸗ 
mögen der Braut, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens baben ſoll. Eingetragen in das Re⸗ 
giſter zur Ausſchliezung oder Aufhebung der 
ehelichen Gutergemeinſchaft unter Kaufleuten 
auf Verfügung von beuigen Tage. 7530, 
Tiegenhof, den . December 1863. 


Kal. Kreis = Berichts = Deputation. 
Kleine Preiſe, großer Umſatz! 
Die beſten Bücher! neu! 


zu Concurrenz Spoitpreifen ! 
Galerie der Welt, oder: Neues Buch 
der Natur. mit 65 ſaub. color. Kup ern. 
Lappr. 4 %, nur 45 Sgr. Jugend- Libum 
auf 1863 mit feinen Stahlſtichen, ſauber gebon., 
nur 5 Sgr. Salzmauns ſämmtl. Volks und 
Jugendſcriften, 12 Bie Claſſ.⸗Format, neueſte 
Aufl., nur 1 Thlr. 11111! Kalender der Ra: 
tur von Roßmaäßler, Brehm, Bromme ꝛc., mit 
vielen Illuſtrationen, 15 Sgr. Humboldts 
Kosmos, große Prachtausgabe, 4 Bde., 
6 Tblr. 28 Sgr. Maleriſche Naturge⸗ 
ſchichte der 3 Reiche, mit 750 Seiten Text 
mit 250 faub. co ot. Kpfın, 7865, Prachibd. 
45 Sgr. Iuſtrirte Zeitung, Folio, mit 
tauſenden Juuftr., pr. Band 26 Sgr. Deut ch⸗ 
lanog Obſt⸗ und Beerenfrüchte, 4., Pracht⸗ 
werk, mit 400 ſauber color. Kupfern, 45 Sgr. 
Bruckbreu, die Verſchwörung von Berlin, 
2 Thir. Reineke Fuchs, das berühmte große 
Pracht⸗Kupferwerk mit den meilterbaften Stahl⸗ 
Eiger (Quart), ſebr elegant, nur 3 Thlr. Das: 
elbe, Octav.⸗Ausg. m. Holzſchnitten, 12 Sgr. 
zen Novellen, 3 Boe „ 12 Sgr. Ver 
ufteiste Hausfreund, von Geritäder, 
Brehm ꝛc., 3 Bde., Octav, mit vielen Illu⸗ 
ſtrat, 1863, nur 18 Sgr. Deutſchlands Dich⸗ 
terhalle. Das Schönste ꝛc. 546 Seiten, 1052, 
Luder preis 15 Thir., nur 12 Sgr. E. 
Mühlbachs Romane, 19 Bde., vollitändia, 3 
Thur. Simrock, der groze deutihe Volkslie⸗ 
derſchatz. 3 Bücher, 28 Sgr. Dr. Schmidt, 
großes deutſches Wörterbuch, 800 Seiten, 223 
6 Eug. Sues Romane, 40 Bböchn., 
4 Thlr. 25 Sar. alter Scotts Romane, 
volltändi,, in 175 Bon, 5% Tolr. Galaute 
Abenteuer ꝛc., mit veifiegelten Illuſtrationen, 
2 Bde., 2 Tylr., Langbeins Gedichte. 2) Sar. 
E. M. Arndts Gedichte, 24 Ser. Valen⸗ 
tins Phyſologie, mit 500 Abbild., 36 Sgr. 
Faublas“ Liebesabenteuer, 4 Boe, m. Kpfrn., 
2 Thier. 25 Sge. Stöckhardts Chemie, 1 Tolr. 
Aug. Lewald, Fee Roſa, Marchenkranz für 
Kinder, 500 Seiten, mit 32 Bildern, Ladenpr. 
1 Thlr. 25 Sgr., nur 12 Sgr. Shakespeares 
Weite, 12 Bee. m. St hlit., 45 Sgr. Schillers 
ſammtl. Werke, gr. Cotta'ſche Prachtausg, mit 
Stahlſt, 31 Thlr. Göthes ſämmtl. Werke, Cot- 
ta'ſche Pracht⸗ ausgabe mit den Kaulbach'ſchen 
Stablſt, 12 Thir. Claudius ſammtliche Werke, 
8 Boe., mit den Coodowieck 'ſchen Kupfern, 52 
Sar. Hauffs ſämmiliche Werte, Boe. 2 Thlr. 
Lanewirthſchaft, Allgemeine, des 9. Jaorh., 
oder das Lanze der Landwirthſchaft, 50 Bde., 
mit 2200 Abbildungen, nur 3 Thlr. Iſchokkes 
Werke, neueſte Ausgabe, 17 Bde., 55 Thlr. 
Gothes Philoſophie, Zuſammenſtellung und 
Auswahl aus ſeinen ſämmtlichen poetiſchen und 
proſaiſchen Werken, volltändıg in 7 Bdn., Las 
denpreis 6 Thlr., nur 45 Sgr. Caſanovas 
Dentwurdigkeuen, beſte vollit. deutſche Ausg., 
24 Boe, 12 Thlr. Wilhelmi, die Lyrik der 
Deutſchen in ibren vollendetuen Schopfungen, 
in 5 Büchern, 25 Sar K. Simrock, die be: 
liebten claſſiſchen deutſchen Volksbücher, 
40 Boe m. vielen 8 Ladenpreis 
124 Thaler, nur 33 Thir Simrock, die claſ⸗ 
iſchen deutſchen Sagen, 24 Sgr. Düſſel⸗ 
orfer Künſtleralbum (Pracht⸗Kupferwert) 
mit herrlichen Kuuſtblattern in prachtoollem 
rbendrug, Quarto, eleg., 52 Sgr. Leſſings 
ammtl. Werke, 10 Bde., 3 1 — 25 Sgr. Hop: 
mäßler, die Thier welt, 24 Sgr. Taſchenbuch 
der Liebe und Freundſchaft 2c. von Schütze 
u: Haug, 5 Bde., Ladenpr. 5 Thle., nur 25 Sgr. 
Hogarths Werke, die berühmte große Brillant: 
Stayliud: Brahiausgabe mik vollitänd. deutſcher 
dung, ſehr elegaut, nur 3 Tolr. Byrous 
28 rfe, 12° Boe. mit Stahlnichen, 2 Tblr. 
Münchner fliegende Blätter, 2 Quartbde mit 
800 ker buena humo im. Bilder, 52 Sar Zim: 
mermanne Thyoſik mit 10 Abbi dungen, 
24 Sar. Memoiren der Berliner Demi 
Monde, 6 Boe., 1 ihle. Gemmen, Simmlung 
wen hie, 2 Bde. „ Tolt. Boecaceios eca⸗ 
meron, 21 Sar Das neue Decameron, fedr 
pikant, 2 Bde., 23 Thlr. Dentwucdigkeilen des 
Hrn. v. H., 2 Thlr. Julchens Erlevniſſe, 2 Bde., 
m. — Kupfern (ſtatt 3—4 Lonis'oor) nur 3 Thlr. 
Don Juans Lebſchaften, Se tenſlück zum Gas 
ſanova, 4 Bee., 2 Thlr. Die neue Job ſiade 
(vorzayt. bumorift. Buch) 356 Seiten m. Rpın., 
12 Ser. Malers populaire Aſtronomie mit 
vollſt. Himmels⸗Atlas, neue Ausg., 42 Sgr. 
Bibliothek biſtoriſcher Rom ine der vorzüͤg⸗ 
Ihnen deutſch. Schriſtſteller, 16 Octav⸗Bde., 
den 22 Thlr., nur 43 S grell! Willis, 
der Steuermann, See⸗Geſchichten und See⸗ 
Abenteuer, das ſchönſte Buch f. Knaben, mit 
ſaub. color. Kpfrn., Quart, Ladenpreis 15 Thlr. 
nur 15 Sur 11 145 
außer den bekan ten werthvollen 
Gr atis Zugaben, zur Deckung, des ge: 


ri en Portos bei Bestellungen 
erhält von 5 u. 10 Ag noch neue ilhus 
Jeder ſtrirte Werke von Auerbach, 


0 Gernäder u. Mublbach gratis. 
Sigmund Simon, in Hamburg, 
[7422] 23 grosser Burstah. 


[5258) 


Kari Jacobi's Unterrichis-Briefe, 


tevidirt von Herrn Fabio Fabbrucci, Profeſſor an der Königl. Univerfität, und 
Dr. Aug. Boltz, Paofeſſor an der Königl. Kriegs-Alasemie in Berlin. 
Auf Verfügung des k. k. öſtreich. Kriegsminiſteriums vorräthig in allen k. k. 
öſtreich. Militair⸗Bildungsanſtalten. 
Dieſe zahlreich nachgeahmten, älteſten und vorzüglichſten Unterrichtsbriefe bieten das 
anerkannt gediegenſte, vollkommen ausreichende Mittel zur Selbiterlernnng der 


engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Sprache. 

Der Lernende eignet ſich aus dieſen Briefen, ohne Benutzung eines Lehrers, mit der 
Sprache zugleich eine durch deutſche Buchſtaben genau bezeichnete correcte und elegante Aus⸗ 
ſprache an. Vorkenntniſſe ſind nicht erforderlich. Honorar für jede Sprache von 60 Briefen, 
die erſten 20 Briefe 5 , die zweiten 30 Briefe 4 , in Raten pro Woche ein Brief 
franco durch die Bot 5 %, welche jedoch für 6 Wochen mit 1 & oder 2 fl. öſtr. W. 
praenumerando bezahlt werden müſſen. Näheres im Proſpect, der auch die Urtheile und 
Empfehlungen bisheriger Schüler, ſo wie der geſammten Preſſe enthält, und allein gratis“ 
mit Probebriefen für 5 , in Briefmarken, auf franko Beſtellung zu beziehen iſt von 

Nobert Nikutowski in Berlin, 
Beſitzer der Expedition der Jacobi'ſchen Unterrichtsbriefe. 


Carl Beermann in Berlin, 
Mafchiuen:- Magazin und vollſtändige Ausſtellung: Unter den Linden No. 8, 
Maſchinenban⸗Auſtalt: Vor dem Schleſiſche Thore, empfiehlt: 


Amerikaniſche Fleiſchhack-Maſchinen, 


große Güter paſſend, 


welche das Fleiſch, das 
in eigroßen Stücken hin: 
eingeworfen wird, mit 
großer Geſchwindigkeit 
auf das Beſte zu Wurſt⸗ 
fleiſch ꝛc zerkleinern, 
in folgenden 4 Sorten: 
No. 1 zum Preiſe von 
6 , 10 Bio. 
wiegend, iſt für 
Familienbeſtimmt 
und reicht hierfür 
vollkommen aus. 
No. 2 A 90 , 14 Bio 
ſchwer, liefert 
ſtündlich circa 30 


Pfd., 
No. 3 a 12 , 20 
Pfd. ſchwer, hackt 
ſtü dlich ca. 50 
Pfd. und iſt für 


No. 40a 22 &, 48 Pfd. ſchwer, ca. 100 Pfd. ſtündlich hacend, iſt zum Gebrauch in Schlächte⸗ 


Ereienßbeſtimmt. 


- o. 1, kleinſte Sorte, ift ungefähr eine Spanne lang; die Maſchinen find auf jedem 
Tiſche gut zu placiren. Sie ſind durchgehends mit Einrichtung verſehen, um das Fleiſch nach Be⸗ 


lieben aufs Feinſte oder gröber zu hacken. 


Sämmtliche 4 Sorten find durch Zurückſchlagen eines Griffes auselnan der zu klappen, 
fo daß man fie leicht reinigen kann, ihre ſonſtige Zuſammenſetzung it im höchſten Grade einfach 


und praltiſch. 


Verbeſſerte Wurſtſtopf-Maſchinen 8 Thlr. 


Alle S 


orten landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen liefert ebeufalls 


obige Fabrik nach den vorzüglichſten Conſtructſonen. 


beigefügt. Vollſtändige illuſtrirte 


Verpackung iſt in den Preiſen einbegriffen. Genaue Gebrauchsanweiſungen ſind ſtets 
Cataloge werden auf Wunſch jederzeit franco Überſendet, 
gewünſchte Auskunft umgehend ertheilt und geneigte Auftrage pünttli: 5 


‚jebe 
geführt, 165721 


Ergebene Anzeige. 


ierdurch erlaube ich mir die Herren Beſitzer von Fabriken, Mühlen, Brennereien, Färbe⸗ 


reien, 
tiſch erwieſenes Fabrikat von 


= 


BE 
E 


aufmerkſam zu machen. 


uderfievereien. Papiermühlen ꝛc. auf mein neues, durch jahrelanges Proben als ſehr prak⸗ 


Demſelben 2 * die beſten Zeugniſſe renommirter und groß daſtehender Fabriken zur Seite, 


übertrifft die früher 


ageweſenen um das Dreifach: an 


Dauer, trotzt allen Einflüſſen die dem 


Leder ſchädlich ſind, als Naäſſe und Feuchtigkeit, Hige und Oele z. und iſt noch wegen der großen 
Treibkraft zu den ſchwerſten und überhaupt zu jedem Getriebe zu empiedlen. 

Der Preis derſelben ſtellt ſich überhaupt bei breiten Gurten um einen bedeutend billigern 
beraus als bei Lederriemen und würde dadurch den Herren Auftraggebern bei Gebrauch derſeld en 


ein großer Vortheil erwachſen. 


Auch werde ich ſtets, verbunden mit der reellſten und ſchnellſten Bedienung, nur eine ge: 
diegene feſte Waare liefern und ſogar verhältnißmäßige Garantie ubernehmen. Bei etwaigen Ber 
ſtellungen bitte ich die Herren Auftraggeber genau Breite und Länge eines jeden Gurtes ohne 


Ueberſchlag anzugeben. 
Um gütige Beachtung bittet ergebenſt 


Berlin. 


Bekanntmachung. 
Für evangeliſche Giemertarlehrer find in 
biefiger Stadt zwei Schulſtellen offen, deren 
jede neben 40 % Wohnungs⸗ und Heizungs⸗ 
entſchädigung ein Jahrgebalt von 120 % ge 
währt. Bewerber um dieſelben haben ihre Mel⸗ 
dungen, unter Beifügung von Beräpizungs- 
und Führungs Zeugniſſen, binnen 14 Tagen bei 


uns einz reichen und zugleich anzuzeigen, wenn 


ſie im Stande ſein würden, die Stelle anzu⸗ 
treten. £ 

Eine Erböbung des mit den Stellen gegen: 
wärtig verbundenen Eiakommens ſteht in naher 
Ausſicht. 156° 
Danzig, den 26. November 1863. 


Der Magiſtrat. 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Ein feines Kaffeehaus, 4 Meile von einer 
groben Peovinzialſtadt Weſtpr., mit frequentem 
eſuch Winters und Sommers, 11 heizbaren 
Piecen, Concertgarten, Kegelbahn, Eishaus ꝛc., 
iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Näh. 
in der Erpedition dieſer Ztg. unter No. 7546. 


Respiratore zum Schutze der 


Lunge u. d. Kehlkopfs gegen das Einath⸗ 
men kalter Luft, für Erwachſene und Kinder, 
empfieblt C. Müller, Optikus, Jopengaſſe am 
Pfarrhof. 17560] 
D. erwarteten holländ. Heringe habe 


ich erhalten und verkaufe ich solche in 
ı und % To, zu billigen Preisen. 


J. C. Gelhorn, 


—ñ— nn 


J. H. Nitzsche, 


17375] 


Grüner Weg No. 2. 


Nied er lage 
von tem 
Gulmbacher, 
Nürnberger, 
Erlanger, 
Waldſchlößchen⸗ und 
Grätzer Lager= Bier 
bei 17558 
Alexander Schneider, 
Breitgaſſe No. 88. 


Ein Speicher ⸗ Unterraum in der Nähe 
des Altſtädt. Grabens, wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Näheres Altſt. Graben 28. 17556 


„ —— 


Dock-Einrichtung 
im Hafen von Portsmouth. 


Die Corporation zu Portsmouth hat vor 
Kurzem ein geräumiges Trocken⸗ (Graving-) 
Dock vollendet, welches 350 Fuß lang, 70 Fuß 
breit und 24 Fuß tief it, bei einer Tiefe von 
17 Fuß über der Schwelle bei gewöhnlicher 
Springfluth. - 

„Das Dock iſt ſehr bequem in einem Ein» 

ſchnitt des Hafens, der Camber genannt, nahe 
der Hafenmündung und in welchem ſich die 
Stadt⸗Quais und das Zollamt befinden, gele⸗ 
gen und beſitzt alle nötzigen Bequemlichkeiten 
zu Schiffsreparaturen durch die Zimmerleute, 
welche Rheder over Capitaine zu dieſem Zwecke 
beſchäftigen mögen. 
Die Vergütung für Benutzung des Docks 
iſt laut Parlamentsacte £ 1 pro Tag für 
Schiffe unter 100 Tons und 2 s außerdem für 
jede 50 Tons darüber. Die andern üblichen 
Koſten des Pumpens ꝛc. find jo niedrig, als in 
irgend einem andern Hafen des Canals. Wegen 
näherer Auskunft wende man ſich an die Dock⸗ 
Aufſeher. 


Auf Befehl: 
John Howard, 
17482 Town Clerk. 


L. A. Van Den Bergh & Sohn, 
Schiffsmakler, 


Kaufleute und Spediteure, 
Portsmouth u. Southampton, 
etablirt 1805. 7481 


wei braune dreijährige Pferde, Stuten 
und fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf Weſter⸗ 
platte No. 9. 7563 


P' Lotterie⸗Looſe verſendet D. Bon 
heim, Berlin, Leipzigerſtraße 136. 
ein wenig gebrauchter, eleganter, leichter 
Halbwagen, ſteht für fremde Rechnung 
billig bei mir zum Verkauf. 74180U⁴ 
Marienburg. raßer, N 
Sattler und Wagenbauer. 


Seifenſtein, ober cauſt. Soda, 


zum Seife kochen, em⸗ 


pfiehlt die Droguenhaudlung von 


Alfred Schröter, 
10355 e e. 
Eis stehendes Noßwerk mit IAfüßigem 
Kammrade, noch neu, iſt zu verkauf. 
Wo? jagt die Exped. der Danziger Itg 
tige Nheiniſche gedartie Wallnune, & 
2 Sgr. pro Schock, zu haben bei (7464 
answindt, Frauen gaſſe 11, 1 Tr. 

Friſche Rubkuchen empfieolt billigit 

cles Mielcke, Vorne Graben No. 20. 


Pirtenes Brenubolz, ſowie birtenes und 
büchen s Schterholz iſt im 2 77777 
l 


Lamenſtein täguch zu verkaufen. 


Petroleum⸗Lampen e 


pjie 


25/20. 
anz vorzügliche Vollolut⸗Bullen, holänver 
Aace, 27 und 1% Jahre alt, ſtehen auf 
dem Dominium Bialutten bei Neidenburg in 
Ostpreußen, zum Verkaufe. — . 
7 der Bialutter Stammbeerde, Ram douillet⸗ 
Race, beginnt der Verkauf von Sprung⸗ 
widdern am 10. December d. J. 

Dieſe Race a ſich durch große kräf⸗ 
tige Statur und Maſtiägigkeit aus. Sie iſt ſtels 
rein gezüchtet und durchweg coaſtant. Bei bo⸗ 
her Feinheit gehört vieje Heerde zu den woll⸗ 
reichſten " N 

Bialutten bei Neivenburg in Oſtpr. 


Das Dominium. 7421) 
Dominium Pomcehlen bei Saalfeld in Or 


Pr. wird zum ſofottigen Aitritt ein tüchti⸗ 
ger Inſpector von geſetztem Alter, militairfrei 
und unverheirathet, geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt unter porlofteier Anfrage mit Einrei⸗ 
chung der Atteſte der Beſitzer ſelbſt. 4435] 
Er junges anſprachsloſes Mädchen aus an⸗ 

ſtändiger Familie, in weiblichen Handar⸗ 
beiten gründlich bewandert, ſucht eine Stelle 
als Geſellſchafterin oder Stütze der Hausfrau ꝛc. 

Gef. Onerten werden sub Litt, 7565 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


Einen Buchbalter und einen Lehrling, die 
Beide polniſch ſprechen können, brauchen 
E. Dammann & Kordes 
[7531] in Thorn. 
ür einen, mit guten Schulkenntniſſen ausge⸗ 
rüſteten jungen Mann wird eine Leyr⸗ 
lingsſtelle in einem Speditions- ꝛc. oder 
en gros-Geſchäfte unter annehmbaren Ber 
dingungen geſucht Franco⸗Offerten unter S. 8. 
7235 nimmt die Expedition vieler Ztg. entgegen. 


lt billigſt Wilh. Sanio, Holzmarkt No. 
20 [6602] U 


F.. mein Manufactur⸗ 
und Tuch ⸗Geſehäft 
ſuche ieh zum ſofortigen 
Antritt einen jungen 
Mann als Verkäufer. 
Frankirte Meldungen un: 
ter Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe bitte au mich gelan⸗ 


gen zu laſſen. 
Berent, 29. Novbr. 1863. 


b J. Jacobsohn. 
Im Baths-Weinkeller 


Freitag, den 4. December e. 


grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle 
des Herrn Muſik⸗Director Laade. 
Anfang 73 Uhr. Entrée 24 Dr 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


